
Tag und Jahr

Alle Sterne glühen weit,

weit aus der Vergangenheit,

bis in unser Gegenwart – 

täglich wirkt ein neuer Start.

Was davon ist echt gewesen?

Deine Spuren sind zu lesen

aus den Lichtern der Äonen:

Schein-Gestalten ferner Zonen.

Von dort draußen aus gesehen

ist unser Werden und Vergehen

ja noch nicht einmal begonnen.

Dort regieren nur die Sonnen...

Steh im Dasein und betrachte!

Akzeptiere das Entfachte – 

was die Realität erbeutet:

Du bist nur hinein gedeutet!

Zwischen ihren Sternenfunken

sind die Gefühle feuertrunken!

Nichts davon ist fest und wahr – 

doch wir messen Tag und Jahr!

*

Nichts als nur KI

(an die hochstudierten Mitläufer)

Dein Kopf ist nur ein Datenspeicher!

Eine Seele hast du nicht!

Wenn alle gleich sind bist du gleicher,

also ein ganz kleines Licht!

Du wiederholst was man dir sagt!

Selber kannst du nichts entscheiden!

Und wenn wer nach Gewissen fragt,

dann kannst du ihn bestimmt nicht leiden.
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Denn Gewissen ist für dich:

Was men lernen kann und muss!

Du bist also unterm Strich,

wie aus einem öden Guss:

stets nachlesbar, zu kontrollieren...

fadenscheinig – Euphorie,

leicht von Tyrannen zu verführen:

quasi ausschließlich KI!
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